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Gebäudebestand in Deutschland (DENA)

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2023/dena-Gebaedereport_2024.pdf
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Wärmepumpen Mythen

• Wärmepumpen können nur mit Fußbodenheizung betrieben 
werden

• Mit einer Wärmepumpe wird ein Haus im Winter nicht warm 

• Bevor eine Wärmepumpe eingebaut werden kann, muss das 
Gebäude gedämmt werden

• Wärmepumpen eignen sich nicht für große Gebäude

• Wärmepumpen sind unwirtschaftlich

• Wo soll der Strom für die ganzen Wärmepumpen herkommen?
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https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/infografiken-gebaeudetechnik/



Quelle: DENA Gebäudereport
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Gebäudeenergiegesetz (GEG)
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Übersicht Ablauf GEG
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Ausarbeitung: Eisen Fischer
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BMWK: Dialog Energiewechsel, Online-Seminar am 10.11.2023
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BMWK: Dialog Energiewechsel, Online-Seminar am 10.11.2023



Funktionsprinzip, Kältemittel und Effizienzkriterien
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Funktionsweise einer Wärmepumpe (BWP e.V.)

Natürliche Kältemittel = höhere Temperaturen 65 bis 75°C möglich!

Jahresarbeitszahl: JAZ = SPF = eingesetzter Strom / produzierte Wärme
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Häufige Ursachen für hohe Verbräuche bei Wärmepumpen:

- Nachtabsenkung

- Legionellenschaltung, besser Hygienespeicher o.ä.

- Warmwasserspeicher zu klein dimensioniert

- Wert für Spreizung falsch eingestellt

- Zirkulationspumpe für Warmwasser auf Dauerbetrieb

- Elektroheizstab

- Zu groß oder zu klein ausgelegte Wärmepumpe

- Fehlbedienung durch Betreiber



Abschätzung Heizlast aus Verbrauch

• Bisheriger Verbrauch umrechnen in kWh

• Verbrauch in kWh durch 2.500 h teilen

Ölheizung (Warmwasser und Heizung): Verbrauch 3.000 l Heizöl pro Jahr!

Heizwärmebedarf pro Jahr: 3.000 l   x  10 kWh/l  =  30.000 kWh

Heizlast: 30.000 kWh  /  2.500 h  =  12 kW

Gasheizung (Warmwasser und Heizung): Verbrauch 25.000 kWh pro Jahr!

Heizlast: 25.000 kWh  /  2.500  = 10 kW
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Heizlastberechnung (DIN EN 12831) erforderlich!



Foto: Kersten

Niedertemperatur Wärmeübertragung 
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• Fußbodenheizung

• Wandheizung

• Deckenheizung

• Niedertemperaturheizkörper

• Kombination aus den oben genannten Arten



Die Art und Größe des Heizkörpers entscheidet über die notwendige 

Vorlauftemperatur!
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https://jaga.com/de/waermepumpenheizkoerper/

Foto: Sven Kersten



Hydraulischer oder thermischer Abgleich 

optimiertungünstig

Optimierung der Vor- und Rücklauftemperaturen

Effizient: Vor- und 

Rücklauftemperatur sind 

hier deutlich geringer!



Heizkurve 

anpassen! 

Vorlauf 50 bis 

55°C reicht 

meistens aus!

https://de.wikipe

dia.org/wiki/Datei

:Heizkurve.svg



Vorlauftemperatur optimieren:

• Nur Heizbetrieb!
• Nachtabsenkung ausschalten!
• Alle Thermostatventile vollständig öffnen!
• Heizkurve geringfügig absenken und einen Tag abwarten!
• Raumtemperaturen messen, wenn höher als 20°C, Heizkurve 

weiter absenken…
• Einzelne Heizkörper oder Räume werden nicht ausreichend 

warm?
- Thermostatventile kontrollieren
- Hydraulischer Abgleich
- Heizflächen vergrößern
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Häufige Ursachen für hohe Verbräuche bei Wärmepumpen:

- Nachtabsenkung

- Legionellenschaltung, besser Hygienespeicher o.ä.

- Warmwasserspeicher zu klein dimensioniert

- Wert für Spreizung falsch eingestellt

- Zirkulationspumpe für Warmwasser auf Dauerbetrieb

- Elektroheizstab

- Zu groß oder zu klein ausgelegte Wärmepumpe

- Fehlbedienung durch Betreiber



Wärmequellen
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Wärmequellen: Erde

Untere Wasserbehörde!



https://www.geothermie.nrw.de/?lang=en
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https://www.geothermie.nrw.de/?lang=en
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https://www.geothermie.nrw.de/?lang=en
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Untere Wasserbehörde!

https://www.geothermie.nrw.de/?lang=en



30

Wärmequellen: Grundwasser Untere Wasserbehörde!



31



32



33



34



35

Kühlen mit Wärmepumpe

Passive Kühlung: Kein sichtbares Außengerät, 

funktioniert bei Erdreich- oder Grundwasser-

wärmepumpen über einen zusätzlichen 

Wärmeübertrager. 

Die abzuführende Wärme wird ins Erdreich oder 

ins Grundwasser geführt:

Der Kältekreis ist nicht in Betrieb, dem Gebäude 

wird Wärme entzogen und in die sonst als 

Wärmequelle wirkende Wärmesenke abgeführt. 

Die Kapazität ist begrenzt.

Bei der aktiven Kühlung wird 
die Wärme unter Einsatz von 
Antriebsenergie abgeführt:

• Der Kältekreis ist in Betrieb

• Der Kältekreislauf ist 
reversiert

• Auch mit Wärmequelle Luft 
möglich

• Meist mit Außengerät!



https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/heizung/hybridheizung/

https://www.heizung.de/hybridheizung.html

GEG: …dass die Wärmepumpe einem Anteil 

von 30% der Heizlast entspricht, wenn die 

Anlage bivalent-parallel betrieben werden soll. 

Bei bivalent-alternativer Betriebsweise ist die 

Wärmepumpe für einen Anteil von 40% zu 

dimensionieren.



Schallschutz bei Luft-Wasser-Wärmepumpen
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Quelle: BWP e.V., TA-Lärm

TA-Lärm: Schallschutz



Quelle: BWP e.V.



Quelle: BWP e.V.



https://www.waermepumpe.de/schallrechner/



Aufstellort für Wärmepumpe bei Reihenhäusern?
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Innenaufstellung Wärmepumpe
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Küche
Hauswirt-

schaftsraum

Dach

Keller

Wärmepumpe

Warmwasser-

speicher

Pumpen-

Gruppen, …

PVT



Erdwärme: Alternativen zur Sondenbohrung:
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• Erdkollektor, Grabenkollektor, Spiralkollektor, Grabenkollektor, …

• Eisspeicher

• PVT-Kollektoren

• Kalte- oder warme Nahwärme

https://assetstore.nibe.se/hcms/v2.3/entity/document/20219/stor

age/MDIwMjE5LzAvbWFzdGVy



Innenstehende Luft-Wasser- und Abluft-Wärmepumpe

• Wärmepumpe mit integriertem Warmwasserspeicher kann in der Küche, 
Hauswirtschaftsraum, Keller oder Dachboden stehen

• Als Wärmequelle kann auch die Raumluft mit einer Abluft-Wärmepumpe 
genutzt werden

• Zu- und Abluftkanal notwendig

• Schallschutz beachten (innen und außen)
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Kompakte Sole-Wasser, Luft-Wasser oder Abluft-Wärmepumpe 

mit Warmwasserspeicher, Pumpengruppe, …

Küche oder Hauswirtschaftsraum



Quelle: Energiesparhaus.at

Quelle: klimaprofis.com



Beispiele, Wirtschaftlichkeit, Stromtarife



Beispielgebäude für die weitere Betrachtung

Beispiel Gebäudetyp Beheizte 
Fläche

Heizwärmebedarf Personen

1 Einfamilienhaus 1909 150 m² 27.000 kWh/a 4

2 Einfamilienhaus 1980 150 m² 18.000 kWh/a 4

3 Mehrfamilienhaus 1960 5 x 80 m² 68.000 kWh/a 16

Alle Gebäude mit Heizkörper, die Einfamilienhäuser mit Dusche und Badewanne, die Mehrfamilienhäuser nur mit Dusche

Standort Köln, Normaußentemperatur -8,5°C, 



Beispiel 1: Einfamilienhaus 1909 

Bisheriger Heizölverbrauch 2.700 l

Heizlast: 8,9 kW

Gewählte Wärmepumpe: Luft-Wasser-Wärmepumpe

Stromverbrauch Wärmepumpe: 5.942 kWh/a

Stromverbrauch Zusatzheizstab: 43 kWh/a

Jahresarbeitszahl 3,6



Beispiel 2: Einfamilienhaus 1980 

Bisheriger Heizölverbrauch 1.800 l

Heizlast: 5,3 kW

Gewählte Wärmepumpe: Luft-Wasser-Wärmepumpe 

Stromverbrauch Wärmepumpe: 4.070 kWh/a

Stromverbrauch Zusatzheizstab: 4 kWh/a

Jahresarbeitszahl 3,5



Beispiel 3: Mehrfamilienhaus 1960

Bisheriger Heizölverbrauch 6.800 l

Heizlast: 20,8 kW

Gewählte Wärmepumpe: Luft-Wasser-Wärmepumpe

Stromverbrauch Wärmepumpe: 13.484 kWh/a

Stromverbrauch Zusatzheizstab: 862 kWh/a

Jahresarbeitszahl 4,0



Beispiel 3: Mehrfamilienhaus 1960

Bisheriger Heizölverbrauch 6.800 l

Heizlast: 20,8 kW

Gewählte Wärmepumpe: Luft-Wasser-Wärmepumpe

Stromverbrauch Wärmepumpe: 13.484 kWh/a

Stromverbrauch Zusatzheizstab: 862 kWh/a

Jahresarbeitszahl 4,0



Beispiel 3: Mehrfamilienhaus 1960

Bisheriger Heizölverbrauch 6.800 l / 5 = 1.360 l/Wohneinheit

Heizlast: 20,8 kW / 5 = 4,2 kW

Gewählte Wärmepumpe: Abluft-Wärmepumpe

Stromverbrauch Wärmepumpe: 2.682 kWh/a

Stromverbrauch Zusatzheizstab: 6 kWh/a

Jahresarbeitszahl 3,9



NIBE Uplink und Tibber

https://tibber.com/de/smarte-steuerung



Tibber

https://tibber.com/de/smartmeter-tarif



NGENIC: 

https://www.ngenic.se/en/



Auswahl Anbieter mit stundenweiser Abrechnung:

• https://www.awattar.de/

• https://tibber.com/de

• https://www.smartenergy.at/smartcontrol

• https://www.ostrom.de/

• …

https://www.awattar.de/
https://tibber.com/de
https://www.smartenergy.at/smartcontrol
https://www.ostrom.de/


Fraunhofer: Ariadne Analyse
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https://www.ise.fraunhofer.de/

de/presse-und-

medien/presseinformationen/2

024/guenstig-und-

klimaschonend-heizen-

waermepumpen-kosten-

langfristig-weniger-als-das-

heizen-mit-gas.html



Fraunhofer: Ariadne Analyse
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https://www.ise.fraunhofer.de/

de/presse-und-

medien/presseinformationen/2

024/guenstig-und-

klimaschonend-heizen-

waermepumpen-kosten-

langfristig-weniger-als-das-

heizen-mit-gas.html



BWP-Leitfäden und Ratgeber (Auswahl auf waermepumpe.de)
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BWP Planungstools:
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Förderung
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https://www.waermepumpe.de/waermepumpe/foerderung/
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Weitere Förderung:

- BEG Heizungsoptimierung (15%)

- BEG Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle (15%)

- BEG Anlagentechnik (außer Heizung = 15%)

- BEG Nichtwohngebäude: energetische Sanierungsmaßnahmen

- BEG EM: Kreditförderung

- Landesförderung

- Förderungen durch Kommunen oder Städte

- Förderungen durch Energieversorgungsunternehmen

- Sondertarife für Wärmepumpenstrom

…



68

https://www.dort

mund.de/themen

/foerderungen/fo

erderprogramme

/geothermie/



Kontakt:

Sven Kersten

Mobile-Phone: +49 160 97 28 10 56

E-Mail: sven.kersten@nibe.se

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?
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